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steht und oben mehr als den doppelten Umfang hat. Bei einer Höhe von
2—6 Fuss ist diese Form am aufl'allendsten ; bis zu einer Höhe von 25 Fuss
sieht man dieselben als regehnässige Säulen emporragen, wo sie dann beginnen
ihre ünterzweige auszuwerfen. Diese wachsen kugelförmig aus dem Hauptstamme,
biegen sich nach ihrer Verlängerung nach oben und wachsen dann in gewisser
Entfernung parallel mit dem Stamme empor. Der Stamm erreicht eine Stärke

von 2'/j Fuss Durchmesser bei einer Höhe von 36—40 Fuss (an der Bill

WiUiams Fork.), ja sogar bis zu 60 Fuss (weiter südlich am Gila). Ein Kreis

von Rippen, die innerhalb der fleischigen Säule sich bis zur Spitze hinauf er-

strecken, die zwar einzeln nur 1—iy2 Zoll im Durchmesser haben, aber doch
dicht und fest sind, geben dieser Pflanze die Kraft, allen Stürmen zu trotzen.

Nach dem Absterben der Pflanze fällt das Fleisch allmälig von den Holzfasern

ab, und letztere stehen noch viele Jahre, ehe sie in Verwesung fallen. Der
Stamm sowohl wie die Zweige sind rund herum gekerbt, so dass die Furchen
in regelmässiger Entfernung von einander von der Wurzel bis zur Spitze hinauf-

reichen, und die zwischen denselben stehen gebliebenen Theile laufen in einem
spitzen Winkel zu, wodurch die Bildung der äusseren Rinde dieser Cacteen
einige Aehnlichkeit mit einer Orgel erhält. Im Mai , Juni prangen an der Spitze

der Zinnen und des Hauptstammes grosse weisse Blülhen und im Juli und August
treten an deren Stelle wohlschmeckende Früchte, die getrocknet im Geschmack
eine Aehnlichkeit mit Feigen haben; sie werden von den dort lebenden India-

nern gesammelt und dienen ihnen zu einer ihrer beliebtesten Speisen ; auch
wird daraus eine Art Syrup bereitet. Kein Vogel wagt auf den stachligen Armen
der Pelahaja auszuruhen , nur auf kranken und schadhaften finden sich buntge-

fiederte Spechten , um in den alten Rinden und Narben derselben ihre Woh-
nungen aufzuschlagen. (ftlöllheim's Wanderungen.)

— Die Todten kränze aus Immortellen der Pariser Kirchhöfe liefert

Helichrysum Orientale G ä r t n. , eine im Morgcnlande heimische Pflanze, welche
im südlichen Frankreich, in der Provence und Languedoc, behufs dieser Immor-
tellen-Kränze im Grossen angebaut wird, und einen bedeutenden Handelsgegen-
stand für jene Gegenden bilden soll.

— Ein grosser! heil des Gemüses und Obstes, das auf

die Londoner Märkte kommt , wird in der unmittelbaren Umgebung der Stadt

gebaut. Wie Paris, ist London von Moorgärten umgeben, die einen Flächenraum
von 4800 Hectaren haben , und auf denen sich ungefähr 20,000 Obstbäume er-

heben. Man kann nichts Sorgfältigeres sehen, als diese Gärten , welche jährlich

vier oder fünf Ernten liefern, Man würde darin nicht nur vergeblich ein schlechtes

Kraut suchen, sondern die Pflanzen werden überdiess mit der Loiipe untersucht,

um den Mehlthau und die schwammigen Auswüchse hinwegnehmen zu können

;

die Asseln werden von Hennen vertilgt, welche eigenthümlich beschuht sind,

um sie am Scharren zu hindern, und die anderen scliädlichen Insekten werden
von Kröten verjagt, die man zu dieser Verwendung dutzendweise um 6 Schilling

kauft. Wie man versichert, sind mindestens 35,000 Personen mit dem Gemüse-
bau beschäftigt, ungerechnet diejenigen, welche entweder in der Provinz oder

aut dem Festlande einzig zu dem Zwecke reisen, London mit Obst und Gemüse
zu verproviantiren ; denn die Einfuhr dieser Waaren ist sehr beträchtUch , und
man schätzt die Zahl der Gemüse und Obsttonnen , welche von den sieben in

London mündenden Eisenbahn-Linien in die britische Metropole befördert

werden, auf nicht weniger als 70,000.

Correspondenz der Redaktion.
Herrn V. „Nach 3 Jahren eine nicht erhaltene Journalnummer zu recla-

miren ist jedenfalls zu spät." — Herrn Bs. „Die Gtb, G. hat leider noch keine

Berichte veröffentlicht. Sie schwärmte diesen Winter für Damen-Abende."

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skolitz.
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